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Tage religiöser Orientierung in den 
Lebenswelten von Schülerinnen und Schülern

Tanz‘ den Tanz auf dünnem Eis

Forder‘ das große Gefühl

Durchquer‘ den Hades zum Ziel

Surf‘ auf dem Scheitelpunkt des Nichts

Erwarte viel 

(HERBERT GRÖNEMEYER, BLEIBT ALLES ANDERS)

Fotonachweise: 
aetb - Fotolia.com (Bild Megafon)
snaptitude - Fotolia.com (restliche Bilder)

Konzeption und Gestaltung: 
mk kommunikation, www.mk-kom.com

KONTAKT

Arbeitsstelle für Jugendseelsorge der 
Deutschen Bischofskonferenz (afj)

Eileen Krauße
0211 - 48 47 66 -18
krausse@afj.de

DAS VORBEREITUNGSTEAM

Daniela Hälker (Würzburg), Maria Kunschert 
(München/Freising), Martina Lentfort 
(Aachen), Daniel Meyer zu Gellenbeck 
(Münster), Judith Noa (Limburg), Kerstin 
Schumacher (Essen), Maren Trümper 
(Hildesheim)

TAGUNGSORT

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Diözese Fulda
Neuenberger Straße 3-5
36041 Fulda

www.bonifatiushaus.de   

WORKSHOPS ZUR AUSWAHL 

C) Wenn es zur Krise kommt – Umgang mit 
Krisensituationen (Timo Grünbacher)
Wenn Menschen zusammenkommen, bringen sie ihre 
Lebensgeschichte mit. Diese ist oft „normal“, manchmal 
aber auch geprägt von Krisen: vom Tod eines Elternteils, 
vom Miterleben eines Unfalls, … Solche Krisen können 
Betroffene handlungsunfähig machen – und auch die 
Menschen im Umfeld. Im Workshop wird anhand von 
Beispielen praktisch erarbeitet, wie die Teamerinnen und 
Teamer die Situation einordnen und darauf reagieren 
können: im Umgang mit Betroffenen genauso wie mit den 
anderen Teilnehmenden eines Kurses.

D) Über Sexualität reden – reflektiert, authentisch und vor 
allem mit Spaß (Teresa Perner)
In TrO bekommen Schülerinnen und Schüler einen Raum, 
ehrlich, ernsthaft und auf Augenhöhe miteinander über 
Sexualität zu sprechen. Dieses sehr persönliche Thema 
braucht einen besonderen Rahmen, in dem Vertrauen und 
Wertschätzung eine wichtige Rolle spielt. Daher benötigen 
die Teamerinnen und Teamer eine  große Sensibilität 
dafür, wann, wie und mit welchen Methoden dieses Thema 
sinnvoll bearbeitet werden kann, damit auch der Spaß 
daran nicht zu kurz kommt. Voraussetzung dafür ist eine 
reife Persönlichkeit, die die eigene Haltung zu Sexualität 

reflektiert und sich der eigenen Werte bewusst ist. 

E) Connected – Digitale Kompetenz 
im Zwiespalt von Selbst- und 
Fremdwahrnehmung (Katrin Schlör) 
Das Smartphone ist das Kommunikations-
mittel für Schülerinnen und Schüler. 
Durch den Wegfall einer Trennung von 

on- und offline sein, verändern sich auch 
Lebenswirklichkeiten. Schülerinnen 
und Schüler erleben dies aber als ihre 
Wirklichkeit, die sie gar nicht mehr 
anders kennengelernt haben. Wie 
können Teamerinnen und Teamer also 
auf  die Veränderung ihrer eigenen 
Lebenswirklichkeit reagieren und mit 
Schülerinnen und Schülern gut in Kontakt 
über ihre Erfahrungen sein? Was brauchen 
Sie dafür an Kompetenz und Wissen?



Tage religiöser Orientierung sind Auszeiten vom 
Schulalltag. Doch so anders diese Auszeit ist, treffen 
sie doch mitten hinein in das System Schule – denn die 
Schülerinnen und Schüler bringen ihre Lebenswelten 
mit. Zunehmende Heterogenität der Lerngruppen, 
gestiegene Aufmerksamkeit für inklusive Methoden, 
Jugendliche mit Fluchthintergründen, multireligiöse 
Zusammenhänge, digitale Entwicklungen – die Schulwelt 
wird zusehends heterogener. Die Teamerinnen und Teamer 
bieten den Schülerinnen und Schülern inmitten dieser 
Rahmenbedingungen an, an den großen Fragen des 
Lebens zu arbeiten. Das ist „anders“ und der große Schatz, 
aus dem dieses jugendpastorale Feld schöpft. 

Anders bleiben – die zweite bundesweite Fachtagung 
TrO möchte Veränderungen und „anders sein“ 
positiv wahrnehmen. Es geht darum, Haltung und 
Handwerkszeug auf TrO im Spiegel von Heterogenität 
auszurichten. 

Die Tagung richtet sich an hauptamtliche Referentinnen 
und Referenten für TrO in den Bistümern. Gäste sind 
willkommen. 

ANMELDUNG

online über www.afj.de

Anmeldeschluss: 13.08.2016 
Bitte beachten: Der Anmeldeschluss liegt teilweise in den 
Sommerferien. Bitte wegen der Stornofristen für‘s Haus so 
früh wie möglich anmelden!

Informationen: Eileen Krauße (krausse@afj.de)
Organisation: Christiane Meck (meck@afj.de)

WORKSHOPS ZUR AUSWAHL 

Alle Workshops finden am Donnerstag zweimal statt. 
Nach einem Theorieteil werden die Erfahrungen der 
Teilnehmenden einbezogen. 

Bei der Online-Anmeldung können drei Prioritäten 
angegeben werden.

A) Inklusive Tage religiöser Orientierung – methodische 
Hinweise für ein gelungenes Miteinander (Cornelia Prinz)
In TrO werden Kurse für Regelschulen und Förderschulen 
angeboten. Spätestens durch die Herausforderungen der 
Inklusion vermischen sich die beiden Bereiche. Es gilt, einen 
Überblick über verschiedene Formen von Behinderungen 
zu erlangen und zu erfahren, welche Herangehensweise für 
Organisation und Methodenwahl hilfreich sein kann. 
Und so mancher Kniff wendet sich vielleicht an die 
Schülerinnen und Schüler mit Behinderung, tut aber doch 
allen Teilnehmenden gut!

B) Zwischen political correctness und echten Begegnungen – 
Diversitätssensibilität und interreligiöse Kompetenz 
entwickeln (Amine Tasdan)
Schülerinnen und Schüler mit verschiedenen Religionen und 
Weltanschauungen begegnen sich auf TrO. Wie kann sensibel 
mit den unterschiedlichen Lebensumständen, kulturellen 
Herkünften oder sozialen Unterschieden der Jugendlichen 
umgegangen werden?  Die Grundlagen der Pädagogik der 
Vielfalt sowie des Diskriminierungsschutzes bilden eine 
wichtige Basis interreligiöser Kompetenz, die im Workshop 
durch praxisnahe Methoden ergänzt werden.

MITTWOCH, 05.10.2016

bis 14.00 Ankommen

14.30 Begrüßung und Einführung

16.00 Vortrag: „No risk, no fun! Wenn Kirche 
Orientierung sucht, statt zu geben.“
Prof. Dr. Wolfgang Beck, Juniorprofessor für 
Pastoraltheologie und Homiletik, Philosophisch-
Theologische Hochschule Sankt Georgen

18.00 Abendessen

danach Kennenlernen und gemeinsamer Abend

DONNERSTAG, 06.10.2016

8.00  Morgengebet

8.30  Frühstück

9.30 bis 
12.00  

Workshop-Phase I

12.30  Mittagessen

14.30 bis 
17.00  

Workshop-Phase II

17.00 Zeit zum Austausch

18.00  Abendessen 

danach Gottesdienst in der Michaelskirche in Fulda

Abendausklang in Fulda

FREITAG, 07.10.2016

8.00 Morgengebet

8.30  Frühstück

9.30 bis 
12.00  

Transfer auf die eigene Arbeit

12.00 Reflexion der Tagung

12.30  Mittagessen

Ende der Tagung und Abreise

DER TEILNAHMEBEITRAG BETRÄGT 210 EURO 
(ÜBERNACHTUNG IM EINZELZIMMER, VERPFLEGUNG 
UND TAGUNGSBEITRAG)


